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Stand: 26.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die Polizei wendet unmittelbaren Zwang nach den Vorschriften dieses Gesetzes und die
Zwangsmittel Zwangsgeld, Zwangshaft sowie Ersatzvornahme nach den Vorschriften des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen an.

(2) Für die Anwendung unmittelbaren Zwangs zur Vollstreckung von Verwaltungsakten gelten im Übrigen
die Vorschriften des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen .

(3) Gesetzliche Notwehr- und Notstandsrechte bleiben unberührt.
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